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St. ©allen Betlage ju Hr. 43 fcer Sd}wei&x 5rauen»geituttg. 25. ©ftober *908

(fmpraitûsaitieiûc und Banbraouitfl.

gür bie beiben SBittgcfudjc ?lr. 898 unb 899 ftnb
uni sur Uebermütlung an bie Slotleibenben einge=
gangen :

ïraniport au§ 91r. 42 Çt. 105. —
ferner non Slnontjm
non alter ïlbonnentin in greub

unb Seib
non ber SHämlicfjen für bie be*

bürftige Sffiitroe ein fdjroatjer
3upon.

10.-

20.—

Sotal 3-r. 135. —
2Bir fagen permit ben gütigen ©ebern unfern

aderberslicbften ®anf für bie felbftlofe ©uttat, roeldje
bie (perjen ber ®ebrücften aufrichten roirb.

J>ie gtebaßtion.

fataler §>rucftf«fi!etr.
Sie flatten fid) burd) bie geitung feinten gelernt,

auf ber fursen ©od)seit§reife aber gleicf) liebgewonnen.
3f)tn mar übrigeni allei redjt — nur nid)t bai Offen
in ben ©aftf)ofen. 211s fie in ifjretn £>eim lanbeten,

mar fein erfter SBunfd), ein non ben ßänften feiner
ffrait bereitetes SJlittagimafjl su genießen, llnb bai
2Jta£)l fatn — aber ei roar fein ©enufj! @r fonnte
bai attcf) nicf)t nerroinben unb madjte mit umroötfter
Stirn bie S3emerfung : „3a, Iiebeë 2Beibd)en, in ber
2tnnonce, bie uni sufammengefûfjrt, lai id) bod), $u
flätteft bie Kocf)fct)ule abfolniert !" gitternb unb bangenb
erroibert bie junge 3rau: „®a§ roar ein ®rucffe|(er.
3d) f)abe bie §od)f^ule abfotoiert !"

lArtefftaftett 5et? ^eöaßfiou.
âuuge cfefcrt« in Ï&. Sie finb nid)t gut orientiert

unb 3f)re SSette ift baljer oerloren. @i gibt $rauben=
Sucfer, 2Jtild)sucfer, grudjtjucfer unb Jtotjrjucfer. Klet=
nen Kinbern unb SJlagenfranfen oerabreid)t man SUiiIdE)=

Suder.
?)rau A- f« SBenn Sie bem 2lrst etroai Oer»

i)eimiid)en unb bocf) feine §itfe in 2lnfprud) nehmen,
haben Sie fein Stecht, fid) su beflagen, roenn er burd)
unrichtige 33ef)anblung 3br 2eben gefdbrbet.

$r. gl. in §. ©in SBiHe ntufj in ber ehelichen
©emeinfd)aft mafjgebenb fein. ®ai befte ift aber natür=
lieb, roenn ber SEBiHe ber beiben su einem jufammen=
f^milst.

fifrige ^eferin in §. ®a§ fieben ift ein Kampf.
®er eine bot ibn mit äußeren, ber anbere mit innern
geinben ju befteben unb beibei fdjeint oft eine über»
raenfd)lid) fcbroere 2lufgabe s« fein, ©leichtfiel, er
ntu& burdjgefübrt roerben.

ÜTBgmflette ©eôanften.
@i gibt fDtenfdjen, bie fo notier 3Biberfprud)§geift

ftnb, bajj fie fid) febr oft felber roiberfpredjen. _b.

Pai SSeffere ift bei ©uten fjeinb- — ®abeUofe Stärfe=
roäfd)e ift ber Stols ber §auifrau. 2lHe ÜJiiibe

unb Slrbeit nüf)t aber nidjti, roenn bie Stärfe nidjt
oon oorsügfieber Qualität .ift. ®a§ S8ortrefffid)|te,
roai auf biefem ©ebiete neueftenS mit fRedjt gepriefen
roirb, ift bie fHemt) 8teibftärfe ; fie oereinigt alle
roünfdjbaren ©igenfdjaften in ftd) unb roirb oon faefp
funbigen ^erfotten jebem anbern ffabrifate oorge=
Sogen. [874

m. ©rolidjS Seublumenfeife geroafdjen,
roirb oott, glänjenb uni) toefig. iß:9(15 jkar
65 ®ti. Ueberall fäuflid).

rei§
[736

Zur ffefl. 13eachfunff.

Wir bitten, 4dressänderungen
uns möglichst bald zukommen ju
lassen und dabei keinesfalls ju
unterlassen, auch die bisherige
(alte) Adresse gleichzeitig su
notieren, es ist dies unerlässlich
sweeps Verhütung von Störungen
in der Spedition.

hochachtend
Die Expedition

der Schweiz. Frauen-Zeitung

Haushälterin.
Aelteres, kinderloses

Ehepaar, herrschaftliches Landgut

bewohnend, sucht zu
baldigem Eintritt gebildete
Haushälterin gesetztenAlters
und Charakters (auch Witwe
odergeschiedene Frau). Muss
mit Küchen- und Stubenmagd

eine rationelle Küche
und das gesamte Hauswesen
selbständig und ökonomisch
führen können. Gesundheit,
Energie und Erfahrung
unerlässlich, weil keine Sinekure,

dagegen gesicherte
Stellung für tüchtige
Persönlichkeit, die ein bleibendes
Heim zu finden wünscht. An-
fangsgehall 125 Franken
monatlich mit successiver
Aufbesserung und eventueller
Altersversorgung. Ohnerichtige

Befähigungsausweise
Anmeldung unnütz.
Selbstgeschriebene Offerten mit
gewissenhaften Personalangaben

an Brieffach 11400
Hauptpost Zürich I. [953

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

ROHSEIDEN für Herren und Damen

sowie modernste Seidenstoffe jeder Art. e=e Muster franko.

907) Seidenstoff-Fabrik-Union
ADOLF GRIEDER & CS ZÜRICH.

Tuchfabrik Entlebuch!
(Birrer, Zemp & C'ie.)

empfiehlt sich für die Fabrikation von halb- und ganzwollenen

Heppen- und Fpauenkleidepstofffen, Web-
und Stpumpfgapn. [951

Um baldige Einsendung von Schafwolle und auch Wollabfällen wird
gebeten. Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und
Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse :

Tuchfabpik in Entlebuch.
In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich. 359

CHOCOLATS FINS

DEVI UARS
Die von Kennern bevorzug! e Marke.

Wuchtig
wie ein Ruf von 1000 Stimmen

Wirkt
die neue Erfindung des Sauerstoffes

zur Wäsche. Grossartige
Waschkraft!!! Beinigt, bleicht und
desinfiziert zugleich, absolut unschädlich

Der Waschtag ein Vergnügen

E „Schulers Perplex"
nodernste aller Wasch-Mittel
:

Vereinigt alle guten Eigenschaften
Garantiert unschädlich. Ueberall verlangen

385] Unterzeichnete bezeugt hie-
mit, dass sie 6'/s Jahre an
Geschwüren (Ausfluss) am linken
Beine mit grossen Schmerzen
litt. Verschiedene Aerzte wurden

konsultiert, doch ohne
Heilung. Nachdem ich von den
erfolgreichen Mitteln des Herrn
Schmid, Arzt, BelleTue,
Herisau, gehört, wandte ich
mich an denselben, und schon
nach Gebrauch der ersten Mittel
linderten sich die Schmerzen und
nach wenigen Wochen war mein
Bein vollständig geheilt; seit
zwei Jahren spüre ich keine
Schmerzen mehr. Elise Kilchmann.

Vorstehende Unterschrift
beglaubigt die Gemeinderatskanzlei
Langenthal. (K 8265-6)

851] Versende noch wie seit mehr als
30 Jahren echten, selbstgeernteten

Bienenhonig
1. La Rosa-Alpenbienenhonig
(H 2746 Ch) à Fr. 3.30 per Kilo.
2. Poschiavotalhonig à Fr. 2.50

per Kilo Von 10 Kilo an franko.
Johs. Michael, Pfarrer in Poschiavo.

Fort
mit den Lotterielosen. Schaffen Sie sich
gesetzlich gestattete [857

Prämien-Obligationen
an, bei denen der Einsatz nie
verloren ist, da jede solche Obligation
einen Schuldschein v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten Falle mit dem Nennwert, der
fast immer grösser als der Einsatz ist,
gezogen werden muss. Ausserdem werden

Haupttreffer v. Fr. 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbezahlt.

Jeden Monat Ziehungen.
Leichtfassliche und ausführliche

Prospekte versenden auf Verlangen an
jedermann gratis und franko die

Bank für Prämienobligationen Bern
14 Museumstrasae 14.

von Sutter-Krau* & Cie., Oberhofen [658
verleiht jedem Leder prachtvollen Glanz.

Hörrohr nach Prof. Dr. Siebenmann, Basel

Bester Apparat! Vorzügliches Hören auf Entfernung!

Grösstes Lager in Hörrohren in allen Preislagen.
Auf Verlangen Auswahlsendung. (947

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel Bavos 8t. Gallen Genf Zürich

Freiestrasse 15 Platz und Dorf Hechtapotheke Gorraterie 15 Uraniastr. II.
u. Kugelgasse 4, I.

St. Gallen Beilage zu Nr. HI der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. Oktober IM8

EWsanWllzeige M AMsWU.
Für die beiden Bittgesuche Nr, 8S8 und 89g sind

uns zur Uebermittlung an die Notleidenden
eingegangen :

Transport aus Nr. 42 Fr. 195.
ferner von Anonym
von alter Abonnentin in Freud

und Leid
von der Nämlichen für die

bedürftige Witwe ein schwarzer
Jupon.

19.

29.—

Total Fr. 135.—
Wir sagen hiermit den gütigen Gebern unsern

allerherzlichsten Dank für die selbstlose Guttat, welche
die Herzen der Bedrückten aufrichten wird.

Z>ie Aedaktion.

Fataler Druckfehler.
Sie hatten sich durch die Zeitung kennen gelernt,

auf der kurzen Hochzeitsreise aber gleich liebgewonnen.
Ihm war übrigens alles recht — nur nicht das Essen
in den Gasthöfen. Als sie in ihrem Heim landeten,

war sein erster Wunsch, ein von den Händen seiner
Frau bereitetes Mittagsmahl zu genießen. Und das
Mahl kam — aber es war kein Genuß! Er konnte
das auch nicht verwinden und machte mit umwölkter
Stirn die Bemerkung: „Ja, liebes Weibchen, in der
Annonce, die uns zusammengeführt, las ich doch. Du
hättest die Kochschule absolviert!" Zitternd und bangend
erwidert die junge Frau: „Das war ein Druckfehler.
Ich habe die Hochschule absolviert!"

Briefkasten öev Reöaktiou.
Junge Leferi« i» Zt. Sie sind nicht gut orientiert

und Ihre Wette ist daher verloren. Es gibt Traubenzucker,

Milchzucker, Fruchtzucker und Rohrzucker. Kleinen

Kindern und Magenkranken verabreicht man Milchzucker.

Iran A. i« K. Wenn Sie dem Arzt etwas
verheimlichen und doch seine Hilfe in Anspruch nehmen,
haben Sie kein Recht, sich zu beklagen, wenn er durch
unrichtige Behandlung Ihr Leben gefährdet.

Kr. Zl. i« S. Ein Wille muß in der ehelichen
Gemeinschaft maßgebend sein. Das besteist aber natürlich,

wenn der Wille der beiden zu einem zusammenschmilzt.

Hifrig« Leserin in S. Das Leben ist ein Kampf.
Der eine hat ihn mit äußeren, der andere mit innern
Feinden zu bestehen und beides scheint oft eine
übermenschlich schwere Aufgabe zu sein. Gleichviel, er
muß durchgeführt werden.

Abgerissene Geöaukeu.
Es gibt Menschen, die so voller Widerspruchsgeist

sind, daß sie sich sehr oft selber widersprechen, -d.

Mas Bessere ist des Guten Feind. — Tadellose Stärkest
wüsche ist der Stolz der Hausfrau. Alle Mühe

und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke nicht
von vorzüglicher Qualität ist. Das Vortrefflichste,
was auf diesem Gebiete neuestens mit Recht gepriesen
wird, ist die Remy Reisstärke; sie vereinigt alle
wünschbaren Eigenschaften in sich und wird von
fachkundigen Personen jedem andern Fabrikate vorgezogen.

s874

m. Grolichs Heublumenfeife gewaschen,
wird voll, glänzend und lockig. PJas Kaar
65 Cts. Ueberall käuflich.

reis
s736

runksn
u/?5 öa/ck zukommen zu
/<?55sn u/ic/ o/cröst'

uo/t's/'s/?,

von
t'u c/sr HvsaVk/on.

Kfoostcroh/onas

0/s tx/?s(///à
cksr Ssàs/'/. />âss/?-/sà/?F.

.ìe/Zeres, /àckes/oses 7:/m
/«na/-, 7terrsu^u////c/iu« /.«»//-
out betuo/meuck, suo/i/ ru
oaickigem lZinlritt gebl/ckeke
77aus/iâ//er/ngle«et?ten/4!kers
unck O/iara^/erz jauc/i 1Vt7lue
«à/'A«xc.'/!tk></eue /«rau). d/ui.<>

m// Tt'uu/ie/l- ukick à/u/>eu-
maye/ e/ne ra//oue//e küc/ie
unck c/as Arxam/e 7/auxtueze/i
se/k>«/änc//A u/u/ ö^ouomisc/i
/u/i/eu ^5u/u>u. oesu/u/ste//,
àssA/'e uuck ^//a/iru/iA un-
er/äss//c/i, tue// /ce/ue 5/ue-
//use, </ayeyen Ass/c/ier/r
5/e//unA /lie /üc/t/it/e Le/söu-
//c/t/ee//, ck/e e/u b/s/baut/o»
7/e/m ru //ue/eu tviiusc/i/. .4u-
/bugsgebn/l 7?6 Lranàu mo-
nallie/i mit successiver /tu/-
besseruuA unck eveutue//er
A//ersverzo/AUug. O/ineric/i-
//Aeöe/ä/iiAUUAZuuzivetse^/!-
me/t/uuA u/iuà. Fe/b«/Ae-
«c/tt /ebene /Mu/e/t m// Ae-
iv/zzeu/ta/teu Lersoua/au-
Aubeu au 7/t/âie/t 77499
//oup/pox/ X,ìeu7t 7. fg53

'liìr v.so Tranken
versenden trank» gegen Naobnabms

dtio. S llo. ff. Ixiletle KIiis»-8eileii
(es. 69—79 leiobtbesebädigts Stüvke
der t'sinstsn Doiletts-Ssikeu). s362

Lvrgmann st Oo 4Viedikon-I?ür>eb.

Ulk Heiken mill llsaien

ea«Ie niailernete Salàatà jeilek kkt. ^ lîilnetek stà.
997) Svickenstokk.Labrilc.tlnion

cikievelî 6t LA ?vkicn.

lucilfabriii ^ntlebucli l
tvini-oi», Temp s- Lie.)

empüeblt sieb kür die Fabrikation von bald- uns ganxvvollsnsn

Ißvi'i'vn- unll ^l'sueiiItlvîiilvi'sîvTDvn, Wed¬
elNil SîNUNIpGgSNN. 951

lim baldige Einsendung von 8okaf«olls unà sued V/ollabkällen wird
gebeten. ^ustausvk von duek gegen 8okak«o»s. Nüster, Lobntarike unck
Lreislisten stsben xu Diensten. Ls genügt die /tdrssse:

uekkski-ill in TnîleduvI».

In zockvr Oonüsvrio nnck kvssvrvn XolvnialwarvnkancklnnA erkältliek. 3SS

«««»«?» n«
ocVIUAllS

voir <voi- ^ ir ^ 7 o

Vuewig
>>l >vie ein kuf von MVV Stimmen

Wiiìì
àiv neue Lrâiiàullx àvs Lauvrstosikos

sur Väsvdv. krossartixv ^Vasok-

kraktü! kàixt, dlsivki iiuà àva-

iaûàrt svxlsià, absolut uusekâà-

livk î ver lVasvbtax à Vsrxuiixvv!

I „Lekulers?erplex"
> ctsis rrioäSt'riste Aller V^ASOti-lVliddel

I i Knrsnî
Vs^sînîgt «II« guîen TigensoiinNsn î

i Lnrsnîisi-ì unsvIZLiilîvlH» Unbei-sII vei-Isngsn i

385) lintsrrsioknsts dsrsuKt bis-
mit, àass sis 6^/2 ckakro an 6l«-
«vlirv iirvi» (^usâuss) am linken
Leins mit grossen Lokmsrrvn
litt. Versekiecköns Zerrte war-
den konsultiert, (look alms Lei-
lunK. lüaokcksm iek von äsn er-
kolxrsioken Mtteln des Herrn
8«l»natck, ìrnt, littll«vn«?,
lH«rt»»U», Kskürt, wandte iek
mied an denselben, und sebon
navb Ksbraueb der ersten Nittel
linderten sieb die Lobmsrren und
navb weniKSu iVoebsn war mein
Lein vollständig gsbsilt; seit
2wei dabren spüre ivd keine
Lvbmsrrsn msbr. ^lisv kilobmann.

Vorstsbsnds llntersebrikt be-
glaubigt dis Osmeindsratskanrlei
Langsntbal. (It 8265-6)

851) Versende noeb wie seit msbr als
30 dabren ovbton, solbstgsornteton

Vîvnvnkvnïg
1 l.»
(II z?is vdi à ?r. s. so per Xilo.
2 à ?r. 2 59

per ltilo Von 19 Xilo an kranko.
loks. Miobael, ?s»kker In posvbiavo.

mit lien kotterisloson. Sebatken Sie sieb
gesetrlieb gestattete f857

?rkMlell"l)dUgAti0iieii
an, bei denen der Linsatr nie
verloren ist, da zeds solebs Obligation
einen Sokullisvkvln v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten falls mit dem Nennwert, der
kast immer grösser als der lAnsatr ist,
gsrogen «erden muss. Ausserdem werden

liaupttretkvr v. ?r. 699,999, 399,999,
259,999, 199,999, 59,999, 25,999, 19,999,
8999 etc. eto. ausbs^ablt.

Lecke/i ddouat ^/oTiuugen.
Lviobtkassliebe und auskübrliobs

Lrospekte versenden auk Verlangen an
jedermann gratis und kranko die

lîiìiili îiìr kàivnobligfltioiiM kern
14 Ickuseurnstrasso 14.

von â <It.. OI>ei-Ii«t< i» 658
vsrlslbtp js<4esrm Qsâsr x>rsOl^pvc>11srr Qlsrr^.

SÖri'otii' Mvd ?rok. vr. MeiiillMil, kasel

kà Wml! Vmlllillrliez liilren M knllMW!
(Zrässtzss in Hörroiirsn in s.IIsn ?i>sisiaZsn.

^ut Vorlanssn ^uswslilssnciun«. <947

8anität8A«soliäkt Hausmann
kasvl 8t. acviit Tiil ieli

krslttlriîîi IS klsl! >nia lied NeektapotUske aiuzte/iiî la iltzaiZîli. II.
u. liugelgkìsse 4, I.



Br lagen- und Nervenleidende
ist der

S1 Feigenkaffee ^
783] ganz besonders zu empfehlen.

Gesünder noch u. angenehmer als Malzkaffee
ist Feigenkaffee auch als Kaffee-Zusatz vorzuziehen.

Tadelloses und garantiert reines Fabrikat
der

HELVETIA LAWGENTHAL.

^ist aiübertroffen für die Hautpflege, wWhTTlBeilTßhöBen^
weisses, ewiea Telat und vernichtet Sonnaerspressen and alle

Haatnnrelnigkeiteu.
War echt mit SchuUmnrkei Zw»! BergmSnner

Schweizer Fraüen-Zeitung '— Blätter für den häuslichen Kreis

33rtefüaptett her "gtebaüfion.

lieut c£eferitt in 0. Sölan fdjafft ein begangene? Unrecht ntcf)t au? ber
SBelt, inbem man einfad) ftittfçbroeigenb barüber bwroeggebt unb tut, at? ob nidjt?
gefdjeben märe. @? genügt nidjt, eine unbeciueme ©adje roortio? unter beit ®ifd)
ju roifdjen. 28ir muffen, unb zumal ein 9JIann muf) ben SJlut baben, fleh ant ge=
gebenen Drt offen su bem begangenen Unrecht 511 befennen unb e? gut zu madjen.
Unterlä&t er bie?, fo bat er fid) auf? neue in bev Sldjtung berabgefeßt ®er baburd)
an feinem ©baratter entftonbene ©cbmubflecf tann roobt burd) bie gefeltfdiaftlidjen
SRüdfid)ten be? guten ®on? übertüncht roerben, aber untabetig btant ift ber ©brem
fdjilb nidjt mebr. ®ie geigbett, roeldje b(o? gubeeft, tonferoiert ba? begangene Uro
redjt, fo bafi e? unter ber îûndje immer befieben bleibt unb jeberjeit an? ®agc?=
liebt gebrad)t roerben tann. Sine offene 9tu?fprad)e mit bebauernbein Stnertennen
be? gefcbebetien Unrecbte? entrcaffnet ben ®egner, fo bafi er mit einem entfd)iebenen
„©dpoamm brüber" bie Reichen au?(öfd)t, bie be? anbern btanten 2ßappenid)itb
oerunebrt batten. gbr ©mpfinbeit leitet fie ganz richtig. ®ie grau mufs in ttug
überlegter SBeife ba? ibrige tun, um ben Wann zur ©infidjt femer Pflicht unb jur
©rfültung berfelbcn 51t führen, baniit er bie oertorene 3td)tung roieber zuriicfgeroinitt.
Slur roenn fie ba? tut, ift fie feine richtige ©ebitfiti, feine beffere ©iüfte, roie ber
sIlolf?munb ju fagen pflegt, gn ber ©be muff eine? be? anberen ®eroiffen fein,
ba? ift ba? rechte äterbätini?.

Jungr feiert« in ©eitn ber ©eirat?fanbibat roirttid) ein Söertnögen
bat, roie er e? angibt, unb überbie? ein fidjere? gefdjaftlidje? ©infommen oon
8- 10,000 granfen jährlich einftreid)en fmin, fo ift ba? ©udjen auf bem nidjt mebr
ungewöhnlichen Sßege be? 3e't»ng?inferate? °t>er ©eirat?bureau tatfäd)ttd)
teine Diotroenbigteit. ®enn roenn er roirttid) nad)roei?bar in btefen fieberen &er=

bättniffen fid) befinbet, fo tann er fid) ben Supu? erlauben, ein mittedofe? 3Mbd)en
ju betraten, ba? ibm gefäCtt. 2Bo ba? Vermögen aber erroäbnt roirb, ba ift e?

aud) notroenbig unb nicht fetten eine breunenbe ©viftenzfrage. ©eben ©ie fid) atfo oor.
Mtnge ctefrrin in Jt. ®a? SKeinigen unb ^nftanbbatten ber ©errenüeiber

ift ein ®ebiet, auf bem bie fünftige ©au?frau fid) tüchtig machen foil. @? fehlt
ja Dieterfeit? nidjt am Stopfen, SSiirften unb 9teiben, aber ba? roirb fo unsroech
mäßig get.m, bafj ben Sîteibern bamit mebr gefdjabet roirb. Sine gefdjidte unb
fadjfuubige ©anb tann einem ©errn reidjtidj einen Sln^ug im gabt erfparen bureb
forgfaltige? Qnftanbbalten be? S3otbnnbenen. Soffen ©ie fid) atfo bie gute ©elegero
beit pm Semen be? Stotroenbigen nidjt entgehen, ©ie würben e? fpäter bereuen.

fStfriger ^efir in 28. Sefeit ©ie ba? nadjfolgenbe SBort einer fd)roadjen
grau unb fd)ßpfeu ©ie barau? ba?, roa? gb'ien abgebt: ben SUtut unb bie Sraft,
burd) eine ©nttäufd)ung binburd) ben Stampf um? ®afein auf? neue aufzunehmen.
©? beißt:

„Unb ftürjt mid) ba? ©djicffal in? ®unfet bttiab,
®ann greif id) auf? neue zum tßilgerftab.
Unb tlimme empor unb flehe nidjt ftiti,
Unb rufe .zum Siebte; id) roitt — ich will!
gd) roitt ihn ertämpfen, ben rointenben Stranz ;

®enn roa? id) begonnen, ba? tue id) ganz!
Unb eher nidjt roirb meine ©eete ftitt,
@b' bah ich gefiegt gd) roitt — ich roitt!"

®ie 2J!utIofigfeit be? 3Jîanne? peitfdjt bie grauenfeete zu ungefunber Straft
entfattung auf, ju einer 3tnfpannung ber Strafte, roeldje biefe innert gegebener grift
aufreibt.

in allen Farben und Qualitäten für
Handarbeiten, Decken, Unterlagen,

Jupons, Teppiche etc. empfiehlt

Filzfabrik Wil (Kant. St. Gallen)

Muster auf Verlangen gratis und. franko. [893

FILZ

LSptan»

Ch. Waschanstalt und Eleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Küsnacht-Zürich-

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise, ä# Oratis-Schachtelpackung.
Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

696] Erhältlich (H 2766 Z)

in den meisten Lebensmittel-Geschäften.
E. Gross, Marktplatz 8, Emil Hanskneclit, Augustinerg. 1,

J. SC. Osterwalder's Wohn, Linsebühlstr., Hans Rist,
Multergasse, E. Saxer zum Waldhorn, A. Sieber-Weber, Neug.,
Frau Steiger-Liithi.

In Rapperswil bei: E. Weber & Co.

aromatisch, kräftig,
ausgiebig.

Jährlicher Absatz in
Grossbritannien allein über 100
Millionen Pakete! Grösste Verbreitung

in allen Erdteilen.
IN

ÛCSEllSCHAfTi

Nr Usgen- unàZìlervenlààe
1st àsr

M! ^SÌAS»I^S«îSV
783s xan2 dssonàsrs M smpkedlen.

Lrssûnâsr nooli u. g.vZsrisìirrisr' s,1s Iì^k»,ì2lcs.Kss
ist 5eîgenlrsNee auod aïs Ilslkee-^ussîte vor^u-iiàvn.

IadeIIo8S8 und garantiert rsinse Fabrikat
àer

1,^1»

^ltt aiüdertrsirea fSr äl« N»atvNe?«. v^Ield?^i»e>^!«köa«^
vel««». et»'««» ?«t«t uoà vervietitvt Somwvspr»«««» »«6 »ile

»»otanrvlotxkelt««.
Ktl»» ««ne inlî

Lckwetüer Brauen-?eitung — Blätter kür âen bäusllcben Kreis

Mriefkasten der Wedaktion.

Hteuc Leserin in H. Man schafft ein begangenes Unrecht nicht aus der
Welt, indem man einfach stillschweigend darüber hinweggeht und tut, als ob nichts
geschehen wäre. Es genügt nicht, eine unbequeme Sache wortlos unter den Tisch
zu wischen. Wir müssen, und zumal ein Mann muß den Mut habe», sich am
gegebenen Ort offen zu dem begangenen Unrecht zu bekennen und es gut zu machen.
Unterläßt er dies, so hat er sich aufs neue in der Achtung herabgesetzt Der dadurch
an seinem Charakter entstandene Schmutzfleck kann wohl durch die gesellschaftlichen
Rücksichten des gnten Tons übertüncht werden, aber untadelig blank ist der Ehrenschild

nicht mehr. Die Feigheit, welche blos zudeckt, konserviert das begangene
Unrecht, so daß es unter der Tünche immer bestehen bleibt und jederzeit ans Tageslicht

gebracht werden kann. Eine offene Aussprache mit bedauerndem Anerkennen
des geschehenen Unrechtes entwaffnet den Gegner, so daß er mit einem entschiedenen
„Schwamm drüber" die Zeichen auslöscht, die des andern blanken Wappenschild
verunehrt hatten. Ihr Empfinden leitet sie ganz richtig. Die Frau muß in klug
überlegter Weise das ihrige tun, um den Mann zur Einsicht seiner Pflicht und zur
Erfüllung derselben zu führen, damit er die verlorene Achtung wieder zurückgewinnt.
Nur wenn sie das tut, ist sie seine richtige Gehilfin, seine bessere Hälfte, wie der
Volksmund zu sagen pflegt. In der Ehe muß eines des anderen Gewissen sein,
das ist das rechte Verhältnis.

Junge Leserin in Il.-U. Wenn der Heiratskandidat wirklich ein Vermögen
hat, wie er es angibt, und überdies ein sicheres geschäftliches Einkommen von
8- 10,000 Franken jährlich einstreichen kanip so ist das Suchen auf dem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege des Zeitungsinserates oder des Heiratsbureau tatsächlich
keine Notwendigkeit. Denn wenn er wirklich nachweisbar in diesen sicheren
Verhältnissen sich befindet, so kann er sich den Luxus erlauben, ein mittelloses Mädchen
zu heiraten, das ihm gefällt. Wo das Vermögen aber erwähnt wird, da ist es
auch notwendig und nicht selten eine brennende Existenzfrage. Sehen Sie sich also vor.

Junge Leserin in A. Das Reinigen und Jnstandhalten der Herrenkleider
ist ein Gebiet, ans dem die künftige Hausfrau sich tüchtig machen soll. Es fehlt
ja vielerseits nicht am Klopfen, Bürsten und Reiben, aber das wird so unzweckmäßig

get.m, daß den Kleidern damit mehr geschadet wird. Eine geschickte und
sachkundige Hand kann einem Herrn reichlich einen Anzug im Jahr ersparen durch
sorgfältiges Jnstandhalten des Vorhandenen. Lassen Sie sich also die gule Gelegenheit

zum Lernen des Notwendigen nicht entgehen, Sie würden es später bereuen.

Kisriger Les.r in W. Lesen Sie das nachfolgende Wort einer schwachen
Frau und schöpfen Sie daraus das, was Ihnen abgeht: den Mut und die Kraft,
durch eine Enttäuschung hindurch den Kampf ums Dasein aufs neue aufzunehmen.
Es heißt:

„Und stürzt mich das Schicksal ins Dunkel hinab.
Dann greif ich aufs neue zum Pilgerstab.
Und klimme empor und stehe nicht still.
Und rufe.zum Lichte; ich will — ich will!
Ich will ihn erkämpfen, den winkenden Kranz;
Denn was ich begonnen, das tue ich ganz!
Und eher nicht wird meine Seele still,
Eh' daß ich gesiegt Ich will — ich will!"

Die Mutlosigkeit des Mannes peitscht die Frauenseele zu ungesunder
Kraftentfaltung auf, zu einer Anspannung der Kräfte, welche diese innert gegebener Frist
aufreibt.

in nUon ?arbsn unà ljualitäton kür

et«. sinplisliit

lìfàik wil (lìà 8t. kàn)
dvkrrsvsr srak Vsrlsrra^sra ^rsris raracl krsral^ci. s893

I.îpî»n»

là ViàM à Wààài
Ikklinden â co. vorm. ». »intekmeistek

09 KÛSNSvKî
Kelts8te8, bv8t eingeriokteî08 Ks8vkäÜ die8er kranoke.

Sssatrsicisne Preise. -S» (Zrsbis-Selrselrdslpsvlturrg.
Bidalsn - Dépôts in âllsn Ai'àeren Ltâdten uncl Orten der Leffvà.

696s Ll-nsitiiek (L 2766 21)

in âoi» rusistsir I-ovonsinittsi-vssvtiLkton.
ik. Narktxlaà 8, Dmil ^.nZustinsrß. 1,

lnnsskükistr., Ht»»« Itist,
bluitsi'ß'usss, H. îHtTxv»'-min tValckborn, V. 5«i«I>er^V<l»ei, l^sup;.,
?rau lbitt îjr« i l iitlii.

In Uapxsrs^vil ì>ei: D). HVvlke» A t)«.

snomsîisvk, knsGîig,
susgîvbig.

àdrliodor Vdsià iu Oro88-

dritauuiou ulloiu üdor 109 Nil-
lionon ?àoto! Oràto Vordres-

ìriuK in nllou Lràtoilon.
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Echte Auer-Gasglühlicht-Artikel
die besten

(H 5301 Z) und [995

vorteilhaftesten

Beck'*Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwasche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

Teppichhaus
-Miiller & Co. A.-G.

6 Stampfenbachstrasse, ZURICH vis-à-vis Hotel Central.

Grösstes Etablissement der Schweiz
für:

Wollteppiehe und üinolentn.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Apparte Dessin-Neuheiten.
Teppiche am Stück

Milieux de Salon
Orientalische Teppiche

Bettvorlagen
Tischdecken

Divandecken
Läuferstoffe

Schaffelle

Linoleum am Stück
Linoleum Milieux

Linoleum-Vorlagen
Inlaid Linoleum

Inlaid Milieux
Wachstücher

Japanmatten
TUrvorlagen

[946

Gesetzl. geschätzt.

99
Gesetzt geschützt.

Schutzmarke.

Kygietiiciis
Sügelpasta

sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanziige, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 4964) [909

Hvnipniru«« macht das Gewebe konsistent und ausser-
ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. "Wirkt desinfizierend!
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Cervignano
Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Neu! Praktisch!

Kochtopf „Tip-Top"
Ueberkochen von Milch, sowie

jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Einf. Handhab#., kein kompliz.
Apparat., kein Ueberwachen der
Speisen mehr. Bed. Peuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten eto. Erhältl. in
bess. Haushaltungsgeschäft., w >

nicht, direkt von V. Khrsam-
Jetzer, Paulstr. 12 u, Zürich V.
Prospekte und Zeugnisse gratis und franko.

P
TT

CD
C/>

CO
CD
CO
CD

3"
CD

verzaget nicht _Die Erfolge, die mit meinem
verbesserten Natur-Homö-Pflanzen-Heil-
verfahren erzielt werden, sind
geradezu staunenerregend. — Auch
solche Krankheiten, welche anderweit

als unheilbar erklärt wurden,
sind heilbar. Prospekte gratis.

Spezialist Stepprath, Mülhausen
i. Elsass, Schulstrasse 25. [916

(Briefe 25, Karten 10 Cts. Porto.)

ÜferlattM/itna

Wilh. Grab
Zürich

4 ÎErittligaffc 4

ijlur garantiert
lolihr ptare.

|Un|tr. giatalog
gpatt« unb franto

entf). 400 Slrtifcl 5. ®
»r'

rîlrbetterfdjuhe, part. 7.80I
Sölanttö ©djnttrftiefel

fetjr ftarf 9.
SWannê > ©djniirffiefel

eleganJ mit Wappen 9.40
granen<Sßantoffeln 2.—
fronen > Sifjnürftiefel

fet>r ftort 6.40
grauen =©djtiiirftiefel

elegant mit Sappen 7.20
Knaben« unb ïo'djter-

fdtufit Ca- 28—29* 9Zo. 30-35 5.20
SSertanb gegen Madjnalune.

Streng reelle SBebiettung.

franto Umtaufd) bei
'Jtidjitmffrn.
®egr. 188«.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [417

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbaeb

Sckivàer ?rsuen-2eitung — Blätter kür âen bàusUcben Kreis

tellte kliei'.IZzzDiiliM.ki'tilikI à KvsîvIA
(O 5391 7i) uud fS95

vorteilhaftesten

Sevà^oUsviLv
Löste Soil's /.um Wasebon von wollsusri IZQtsiìlsiàsrii, I^iriàsrwâscztts, Lìrûrripks,

Osczk.su sto vie ^Volls bleibt wsiott unci yssOttrusittiy und gebt iiiebt ein. (Zebi-nuebsanvei-
sunZ bei ^jeäom Ltüek. Hebenull /u bnben. f795

-Wies <!c Ko. ^.-L.
6 8tgmf>tbilbiiebsti usso, 2^ ^ I ^^ vis-à-vis Hotel tieiitl-il.

Kkôsà ktsbìi88kwklìt cter 5àei?
füll

Mìteppià «ml Linoleum.

Apparie llessin-Neuiieiten.
?vppîolie sm TîïîvlC

»tlilioux its Tslnn
Vnivntsliîsvkv ?vppivkv

Leîîvnnlsgvn
?isvkâevlTvn

Vîvsni>evlîvn
K.suîvi'sînGGv

TvksßkvIIv

I-inolvuni sin Ttllvl»
linoleum liilïlîeux

I.inoIvun>>Voi»lsgen
Inlsîil I-ïnoleum

Inlsîâ Itlilîeux
Wsvksîîîvkvn

Zspsnmsîîen
îîïi'voi'Isgen

f946

Keselil. gesvkûw. Ku«bl. MMW.

Lebut^marks.

)lMSnieu8
»z- LiigelpsÄs -!»

»onsstìonollo ^nlînitung, womit den Ltotken «>s» tìusookon von neuen
verlieben wird.

Oueutbsbrlieb kür Visok», Seîi-, ?oîlett«v»s»vke, wsioks (niât ?.u stâr-
keuds) Henulen, Slueen, Sesuisueoîsîîungen, weisse, sowie tarbixs
I.eînen» od. S»un>v»oIIsn»iige, Vitnsgen, Voeksnge, Spïîien, Svkleîee

usw. (tiV 496 i) f999
maobt das Oewsds konsistent uud ausser»
vrdsutliob KssebmeidiK, äbuliob wie Samt;

dem lZaumwollstotk verleibt er das soböue ^.usssbsu des Loilâudiseb-Oeiueus.
Stets von Klsieb grosser tVirksanikeit für nils Oewsbs, ob nus bsinsn, Raum-

wolle, Lobakwoile oder Leids. >V1i1<r <l<sji»>11^1«i-ti»<11
In allen OroZusrie- uud äbuliobeu Ossobâktsu srbàltliob.

Llàia â Lo., vksvignsnli
Vertreter omk srösssrso ?làtî-sn sssuobt.

l^su! Vrsàisvliî

lliàiii „lip-Iiili"
Usberdooken von INlleli, 3ovvis

jeglielies Anbrennen von Zpviavn
ausgs3vk!o8svn. 862

Lliok. Haodkad?-, kvio koiupli^.
Apparat., divin Ilsdsrxvaolivli cier
gpvisvn rnvdr. ösd. V'vuvrsrsparn.
^Iän2vnäs Tvusn. v. gtaatl. ^n-
stalten, ?riv»tvn sto. Llrd'âltl. in
dvss. Nanska1tuo88868okAtt., ^ >

niokt, âiràt von V. Klkrs»o»-
^vt«vr, ?aul8tr. 12 n, V.
?ro8pàte unà àgiàv gratis uaà kraà.

S-

ev
«n

e?
cv
cn
cs
s-
ev

vvr»»K«t iiielit!
Ois lZrtolAS, àis mit meinem
verbesserten Xstiir-llomii-k'flsnrsn-llvil-
vsrfskren erhielt wsrâen, sinà As-
radeau staunsnsrreKsnâ. — ^.ueb
solobs Xrankbsitsn, welebs anderweit

als unbsilbar erklärt wurden,
sind bsilbar. Orospskts gratis.

dxsAalist Ttvppratb, Siilliausvn
i. Lisas», Lobulstrasss 2b. W

(Lrieks 25, Karten 19 Ots. Oorto.)

Versandhaus

«ÎIK. KnSK
4 Trittligasse 4

Unr garantiert
sotide Mare.

JUnstr. Katatog
gratis und franko

enth. 499 Artikel z. B.

f Arbetterschuht. starr. 7.891
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Fronen - Schnürstiefel

sehr stark 6.49
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.29
Knaben- und Töchter-

sàubt No. 2S—ê9 .^4.^9" No. zo-zz 5.29
Verland gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung.
Frank« Umtausch bei

Nichtpaffen.
Gegr. 188».

Lvrusr-
I.«îi»vd»i»lt su Hslliàsu, Iisintüodorn,
Lassonbssüxon, llanà-, lisob- u. Xiivbsn-
tüvborn, Servietten, Lasvbvntüvksrn,
ltsißf- oder Lrottüvborn und ttemer

àsìlàloio,
stärkster, natnrwollsnvr lîlvîelvr
«totk, kür Nîiunsr und Xnabsn, in
sobönstsr, rviodstsr àswabl bemustert
krivaton umgebend f417

lValter (ivgox, kàiìàiit iu kleieobseli
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2>te tnt)fiif<hett Mvanfett.
©§ geljen unter un§ £aufenbe non 3Jlenfd)en mit

gebeugtem Kopfe, blaffem ©eftdjt, jitternbem Körper,
bie nicht roiffen, roa§ ihnen eigentlich fehlt. ®er praT
ttf<^e Ülrjt finbet fofort ben Urfprung btefer untrüglichen

©qmtome. 90 ißrojent biefer mpftifdjen Kranfen
leiben an Sternenfchlaffheit, Blutarmut unb SSer»

bauung§befd)roerben, gegen bie e§ nur ein fixere?
aWittel gibt, unb ba§ ift [ycrrotmtttgaitiu. ®iefe§
SDtittel bat eine fpejififcheSBirfung, baft e§ neue§, gefunbeS
SSlut in§ Slut bringt, bie Slutförpercben bereichert,
jebe§ Seildjen be§ Organi§mu§ belebt, unb bi^rburd)
bie gute SSerbauung herftellt, anbernteil§ bie ge=
fcbrcä^ten unb gereiften Sternen träftigt unb beruhigt.
(Sä benutzen baber alle Slutarmen, Sternenïranïen unb
in jeber SSejiehung fdjroache ÜDtenfcben mit noHem Ser=
trauen ba§. blutbereiebernbe fferromanganin.

ißrei§ g-r. 3.50. SJÎan adjte beim ©intauf immer
auf ben Stamen „gerromanganin" unb roeife alle @t=
faÇpraparate jurücf. gerromanganin ift faft in allen
Slpotbeten ju baben, ober ficher non: [887

Stpotbefe j. Stotbftein in @t. ©allen, @ngeP3lpothe!e
in Siorfcbad), Slpotbete ©tüclelberger in Sud)§, 8Broen=

Slpotbete in 3ürtd), Sahnhofftrafte 88, Tßharmacie
©entrale in Safel, Slpotbete j. Gebleuten in Sern,
Slpotbefe 5. ©t. SJlorib in Sujern, Slpotbete j. Staube
in Schaffhaufen, Slpotbete Siebermann, grauenfetb.

®ngro«=Serromanganin ©it., Safel, ©pitalftr. 9.

GALACH NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. [352

gürdjer 9Jlet)et=9Wüller
M. ©te., baä im. Orient meitoerjtneigte Serbinbungen
bat, gibt foeben ein intereffanteê Sllbum berau§, in
meinem Sluffäbe sur ©efdjicbte ber orientalifctjen
Teppiche unb eine SJtenge prächtiger Photographien

I enthalten finb. ®ie girma S)teper=3Jliitler u. Gie. in

gürid) fdjlie^t ihre Käufe birett mit ben Steppicbbänblern
in Smyrna, öamaban, Qenbjan ufro. ab ober fie tritt
bureb ihre Käufer mit ben Stomabenftämmen in Ser=
binbung, mit ben Sturfmenmim Often unb ben Selutfdjen
im ©üboften 5ßerfien§. ©in Slrtitel „Unfere ©intäufe
im Orient" bebanbelt ben eigenartigen Sertebr mit
ben Orientalen unb gibt in SBort unb Silb 3tuffd)lüffe
über bie Serbanblungen unb atbfcEjlüffe mit turtifdjen
unb perfifdjen Sleppichoerläufern. [954

Die elegantesten Damen
lehnen heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfümerie aus-

'machen. Auf die Fabrikmarke Obacht
geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfümerien
Bazars, Mercerién. [92s

Drahn Fvomnlaro ^er Schweizer. Frauen - Zeitung
riUUB lAclll|JHim werden gratis u. franko zugesand.

Verlangen

Sie gratis

den neuen Katalog

1200 photogr.

Abbildungen über garantierte

Uhren, Sold- und
Silber-Waren

A.Leicht-Mayer&Cie.
LITZERN

bei der Hofkirche

to, Mb Mi-Mter
liefert gut und billig 1529

Otto Am8tad In Bnckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

STEINFELS
SEIFEN
sind immer noch

die besten.

Gute Steinfels-Seife statt Waschpulver verwenden

und die allgemeine Klage über rasche Abnützung

der Wäsche wird verschwinden.

[849

•1

alle»^ÂÎ2ÏÏÎ^.
Bonbons

unübertroffen

7 Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Desserf

A.Schneblis Söhne,Baden.

gibt sofort natürlioh rosige Gesiohtsfarbe. Keine Schminke
Garantiert unsichtbare,

Sohaohtel, 1 Jahr reiohend,Rosalin Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
Gesetzlich geschützt. 563]

Frau A. Gr. Spillmann,
à Pr. 4.50 diskret versendet

gegen Nachnahme
Waltersbachstr. 1, Ziii-icli I~V.

Biinligbt-Beife
toirb in einet tmpofanten gabrif in Olfen tjergeftellt, reelle

mit allen ntobetnen Qrinrid)tungen auf ftveng unffenfdjaftltdjem

unb tccfjuifdfem ©ebiete aitögeftattet ift. ®iefe ift ein 9Wufter=

©tabliffement. ®ie Qualität ber ©unligf)M5eife ift garantiert

rein unb unüeränberlid).
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Lckvveiîîer?rauen-2eitung — Blätter kür âen kâuslicben Kreis

Die mystischen Kranken.
Es gehen unter uns Tausende von Menschen mit

gebeugtem Kopfe, blassem Gesicht, zitterndem Körper,
die nicht wissen, was ihnen eigentlich fehlt. Der
praktische Arzt findet sofort den Ursprung dieser untrüglichen

Symtome. 90 Prozent dieser mystischen Kranken
leiden an Nervenschlaffheit, Blutarmut und
Verdauungsbeschwerden, gegen die es nur ein sicheres
Mittel gibt, und das ist Ferromanganin. Dieses
Mittel hat eine spezifische Wirkung, daß es neues, gesundes
Blut ins Blut bringt, die Blutkörperchen bereichert,
jedes Teilchen des Organismus belebt, und hierdurch
die gute Verdauung herstellt, andernteils die
geschwächten und gereizten Nerven kräftigt und beruhigt.
Es benutzen daher alle Blutarmen, Nervenkranken und
in jeder Beziehung schwache Menschen mit vollem
Vertrauen das. blutbereichernde Ferromanganin.

Preis Fr. 3.S0. Man achte beim Einkauf immer
auf den Namen „Ferromanganin" und weise alle
Ersatzpräparate zurück. Ferromanganin ist fast in allen
Apotheken zu haben, oder sicher von: f887

Apotheke z. Rothstein in St. Gallen, Engel-Apotheke
in Rorschach, Apotheke Stückelberger in Buchs, Löwen-

Apotheke in Zürich, Bahnhofstraße 88, Pharmacie
Centrale in Basel, Apotheke z. Rebleuten in Bern,
Apotheke z. St. Moritz in Luzern, Apotheke z. Taube
in Schaffhausen, Apotheke Biedermann, Frauenfeld.

EngroS-Ferromanganin Cie., Basel, Spitalstr. 9.

ezi.zciinä
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keste Iiiacler»»akrunx.
Ois Oüebss fr. 1.39.

Das Zürcher Teppichhaus Meyer-Müller
u. Cie., das im. Orient weitverzweigte Verbindungen
hat, gibt soeben ein interessantes Album heraus, in
welchem Aufsätze zur Geschichte der orientalischen
Teppiche und eine Menge prächtiger Photographien

j enthalten sind. Die Firma Meyer-Müller u. Cie. in

Zürich schließt ihre Käufe direkt mit den Teppichhändlern
in Smyrna, Hamadan, Zendjan usw. ab oder sie tritt
durch ihre Käufer mit den Nomadenstämmen in
Verbindung, mit den Turkmenen im Osten und den Belutschen
im Südosten Persiens. Ein Artikel „Unsere Einkäufe
im Orient" behandelt den eigenartigen Verkehr mit
den Orientalen und gibt in Wort und Bild Aufschlüsse
über die Verhandlungen und Abschlüsse mit türkischen
und persischen Teppichverkäufern. f954
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8ûnUgkt-8à
wird in einer imposanten Fabrik in Ölten hergestellt, welche

mit allen modernen Einrichtungen auf streng wissenschaftlichem

und technischem Gebiete ausgestattet ist. Diese ist ein Muster-

Etablissement. Die Qualität der Sunlight-Seife ist garantiert

rein und unveränderlich.M N
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